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EG-SICHERHEITSDATENBLATT

ABSCHNITT 1 BEZEICHNUNG DES STOFFES BZW. DES GEMISCHES UND DES
UNTERNEHMENS

Dieses Sicherheitsdatenblatt entspricht den gesetzlichen Bestimmungen in Deutschland.

1.1. PRODUKTIDENTIFIKATOR

Produktbezeichnung: MOBIL SUPER 2000 X1 10W-40
Produktbeschreibung:  Grunddl und Additive
Produktschlissel: 201510301042, 483222-60

1.2. RELEVANTE IDENTIFIZIERTE VERWENDUNGEN DES STOFFES ODER DES GEMISCHES UND
VERWENDUNGEN, VON DENEN ABGERATEN WIRD
Vorgesehene Verwendung:  Motordl

Verwendungen, von denen abgeraten wird: Keine, wenn nicht an anderer Stelle in diesem
Sicherheitsdatenblatt angegeben.

1.3. ANGABEN DES LIEFERANTEN DES SICHERHEITSDATENBLATTS
Lieferant: ESSO Deutschland GmbH
Caffamacherreihe 5
D-20355 Hamburg
Deutschland

Telefonnummer des Lieferanten: ++49 (0) 40 6393-0
E-Mail (Kontakt fir MSDS): SDS.DE@EXXONMOBIL.COM
Lieferant/ Registrant: ++ 32 35433111 (Belgien)

1.4. NOTRUFNUMMER
24-Stunden-Notruf: 030-30686 790 (Giftnotruf Berlin)

|ABSCHNITT 2 MOGLICHE GEFAHREN

2.1. EINSTUFUNG DES STOFFES ODER GEMISCHES
Einstufung gemal der EU-Richtlinie 67/548/EWG / 1999/45 EG.

Nicht eingestuft
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2.2. KENNZEICHNUNGSELEMENTE

Nicht eingestuft gemal der EU-Richtlinie 67/548/EWG / 1999/45

2.3. ANDERE GEFAHREN

PHYSIKALISCHE/CHEMISCHE GEFAHREN
Keine bedeutenden Gefahren.

GESUNDHEITSGEFAHREN
UberméaRige Exposition kann zu Reizungen der Augen, Haut oder Atemwege filhren. Injektion unter die Haut
mit hohem Druck kann schwere Schaden verursachen.

UMWELTGEFAHRDUNG
Keine bedeutenden Gefahren. Das Produkt erfillt nicht die PBT- oder vPvB-Kriterien geméafl Anhang XlII der
REACH-Verordnung.

Bemerkung: Diese Substanz sollte ohne Beratung durch einen Experten fir keine anderen als die in Abschnitt 1
beabsichtigte Verwendung angewendet werden. Gesundheitsstudien zeigten, dass die Belastung durch
Chemikalien potentiell Risiken fur die menschliche Gesundheit darstellen kdnnen, die bei verschiedenen
Personen verschieden ausgepragt sein kénnen.

| ABSCHNITT 3 ZUSAMMENSETZUNG / ANGABEN ZU BESTANDTEILEN

3.1. STOFFE Nicht anwendbar. Das Produkt ist als Gemisch eingestuft.
3.2. GEMISCHE
Das Produkt ist als Gemisch eingestulft.

Meldepflichtige geféhrliche Stoffe, die die Einstufungskriterien und/oder eine Expositionsgrenze (OEL) erfillen

Name CAS# EG Nr. Registrierung | Konzentration* | GHS/CLP
# Einstufung
DESTILLATE (FISCHER - TROPSCH), 848301-69-9 NB 20 - 30% Asp. Tox. 1 H304
SCHWER, C18-50-VERZWEIGT, ZYKLISCH
UND LINEAR
Zink-dithiophosphat 68649-42-3 272-028-3 NB <2.5% Skin Irrit. 2 H315,
Eye Dam. 1 H318,
[Aquatic Acute 2 H401],
Aquatic Chronic 2 H411

Hinweis - jede Einstufung in Klammern ist ein GHS-Modul, das von der EU in der CLP-Verordnung (Nr. 1272/2008) nicht
angenommen wurde und demnach in der EU oder in nicht EU-Landern, die die CLP-Verordnung eingefiihrt haben, nicht anwendbar
ist, und nur zu Informationszwecken gezeigt wird.

| Name | CAS# | EGNr. | Registrierung | | |
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# Konzentration* | DSD-Symbole/R-Sat
ze
Zink-dithiophosphat 68649-42-3 272-028-3 NB <2.5% Xi;R38, Xi;R41,
N;R51/53

* Alle Konzentrationen sind als Gewichtsprozente angegeben, wenn das Produkt kein Gas ist. Gaskonzentrationen
werden in Volumenprozenten angegeben.

Hinweis: Siehe Abschnitt 16 im Sicherheitsdatenblatt fir den vollstandigen Wortlaut der R-Sétze. Siehe Abschnitt 16
im Sicherheitsdatenblatt fir den vollstandigen Wortlaut der Gefahrenbezeichnungen.

| ABSCHNITT 4 ERSTE-HILFE-MASSNAHMEN

4.1. BESCHREIBUNG DER ERSTE-HILFE-MASSNAHMEN

INHALATION
Aus dem Kontaktbereich entfernen. Helfer missen Belastungen fur sich selbst und andere vermeiden.

Geeigneten Atemschutz tragen. Bei Reizung der Atemwege, Schwindelgefiihlen, Ubelkeit oder
Bewusstlosigkeit sofort arztliche Hilfe herbeiziehen. Bei Atemstillstand die Atmung durch ein Beatmungsgerat
oder durch Mund zu Mund Beatmung unterstitzen.

HAUTKONTAKT
Kontaktstellen mit Wasser und Seife waschen. Wenn das Produkt in oder unter die Haut oder in einen

Korperteil injiziert wurde, sollte die Person unabhangig vom Aussehen oder der Grof3e der Wunde sofort von
einem Arzt als chirurgischer Notfall begutachtet werden. Obwohl Symptome durch Injektion bei hohem Druck
zunachst minimal oder nicht vorhanden sein kénnen, kann die frihe chirurgische Behandlung innerhalb der
ersten Stunden den endgultigen Umfang der Verletzung betréachtlich verringern.

AUGENKONTAKT
Grundlich mit Wasser spulen. Wenn Reizungen auftreten, arztliche Hilfe herbeiziehen.

EINNAHME
Erste Hilfe ist normalerweise nicht erforderlich. Bei Unwohlsein medizinische Hilfe in Anspruch nehmen.

4.2. WICHTIGSTE AKUT UND VERZOGERT AUFTRETENDE SYMPTOME UND AUSWIRKUNGEN
Lokale Nekrose, durch verzdgertes Auftreten von Schmerzen und Gewebeschéadigung ein paar Stunden nach

der Injektion belegt.

4.3. INDIKATION FUR SOFORTIGE ARZTLICHE VERSORGUNG UND ERFORDERLICHE SPEZIELLE

BEHANDLUNG
Es ist nicht notwendig und wird nicht erwartet, dass bestimmte Mittel zur speziellen und sofortigen

medizinischen Behandlung am Arbeitsplatz vorhanden sind.

[ABSCHNITT 5 MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKAMPFUNG |

5.1. LOSCHMITTEL
Geeignete Loschmittel: Zum L&schen Wassernebel, Schaum, Pulver- oder Kohlendioxid-Feuerléscher
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verwenden
Ungeeignete Loschmittel: Direkter Wasserstrahl

5.2. BESONDERE VOM STOFF ODER GEMISCH AUSGEHENDE GEFAHREN
Geféhrliche Verbrennungsprodukte:  Rauch, Dunst, Aldehyde, Schwefeloxide, Produkte unvollsténdiger
Verbrennung, Kohlenstoffoxide

5.3. HINWEISE FUR DIE BRANDBEKAMPFUNG
Anleitungen zur Brandbekampfung: Das Gebiet evakuieren. AbflieRende Feuerléschmaterialien oder
deren Verdunnungen nicht in Gewasser, Abwasserkandale oder Trinkwasserreservoire gelangen lassen.
Feuerwehrleute miissen eine Standardschutzausriistung verwenden, einschliesslich, Helme mit Gesichtsschutz
und umluftunabhéngige Atemschutzgerate (SCBA). Mit einem Wassernebel dem Feuer ausgesetzte
Oberflachen kihlen und Arbeiter schitzen.

ENTFLAMMBARKEITSEIGENSCHAFTEN
Flammpunkt [Verfahren]: >200°C (392°F) [ASTM D-92]
Obere/Untere Flammbarkeitsgrenzen (Vol.-% in Luft ca.):  Obere Expl. Grenze: 7.0 Untere Expl.
Grenze: 0.9 [Testmethode nicht verfiigbar]
Selbstentziindungstemperatur: Keine Daten vorhanden

| ABSCHNITT 6 MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG |

6.1. PERSONLICHE VORSICHTSMASSNAHMEN, SCHUTZAUSRUSTUNG UND SICHERHEITSMASSNAHMEN

BENACHRICHTIGUNGSVERFAHREN
Im Fall eines Austretens oder von unbeabsichtigtem Freisetzen benachrichtigen Sie die zusténdigen
Behorden geman aller zutreffenden Bestimmungen.

SCHUTZMASSNAHMEN
Kontakt mit dem ausgetretenen Material vermeiden.  Siehe Abschnitt 5 fur Informationen zur
Feuerabwehr. Bei signifikanten Gefahren siehe den Abschnitt Mdgliche Gefahren. Fir Ratschlage zur
Ersten Hilfe siehe Abschnitt 4. Fir Ratschlage zu minimalen Anforderungen an die personliche
Schutzausristung siehe Abschnitt 8. Zusatzliche Schutzmassnahmen kdnnen abhéngig von den
spezifischen Bedingungen und/oder der Expertenbeurteilung des Ersthelfers notwendig sein.

Fur Ersthelfer: Atemschutz: Schutz der Atemwege ist nur in speziellen Fallen erforderlich, z.B bei der
Bildung von Nebeln. Atemschutzgerat mit Halbmaske oder mit vollem Gesichtsschutz und mit Filter fur
Staub/organische Dampfe, oder umluftunabhangiges Atemschutzgerat kann verwendet werden, je nach
Menge des ausgetretenen Materials und des potentiellen Ausmasses der Exposition. Kann die Exposition
nicht vollstéandig charakterisiert werden oder falls eine sauerstoffarme Atmosphére maglich ist oder erwartet
wird, dann wird ein Umluftunabh&ngiges Atemschutzgerat empfohlen. Arbeitshandschuhe, die bestandig
gegenuber Kohlenwasserstoffen sind, werden empfohlen. Handschuhe aus Polyvinylacetat (PVA) sind
nicht wasserabweisend und zur Verwendung bei Notféllen nicht geeignet. Chemikalienbesténdige
Schutzbrille wird empfohlen, wenn Spritzer oder Kontakt mit den Augen mdglich ist. Kleine Mengen an
Verschittetem: Ubliche antistatische Arbeitskleidung reicht in der Regel aus. GroRe Mengen an
Verschittetem: Ganzkdrperanzug aus chemisch bestandigem, antistatischem Material wird empfohlen.

6.2. UMWELTSCHUTZMASSNAHMEN
Grol3e Mengen ausgetretenen Materials: Weit von der Flissigkeitsaustrittsstelle entfernt eindémmen und
spater aufsaugen und entsorgen.  Eindringen in Wasserlaufe, Abwasserkanéle, Keller oder geschlossene
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Bereiche verhindern.

6.3. METHODEN UND MATERIALIEN FUR EINDAMMUNG UND REINIGUNG
Freisetzung zu Land: Die Austrittsstelle abdichten, soweit dies ohne Gefahr mdglich ist. Durch Pumpen
oder mit einem geeigneten Absorptionsmittel beseitigen.

Freisetzung in Wasser: Die Austrittsstelle abdichten, soweit dies ohne Gefahr mdglich ist. Das verschiittete
Material sofort mit Sperren einddmmen.  Anderen Schiffsverkehr warnen.  Von der Oberflache durch
Abschodpfen oder mit einem geeigneten Absorptionsmittel entfernen.  Vor dem Einsatz von Dispersionsmitteln
den Rat eines Fachmanns einholen.

Empfehlungen beim Austritt im Wasser oder auf dem Land beruhen auf den wahrscheinlichsten Unfallszenarien
fur diese Substanz. Geographische Bedingungen, Wind, Temperatur (und im Fall von Austritten im Wasser)
Wellen und Stromungsrichtung und -geschwindigkeit kénnen die zu ergreifenden Malinahmen wesentlich
beeinflussen. Daher sollten értliche Experten zu Rate gezogen werden. Hinweis: Ortliche Richtlinien
kénnen zu ergreifende Mal3nahmen vorschreiben oder begrenzen.

6.4. VERWEIS AUF ANDERE ABSCHNITTE
siehe Abschnitte 8 und 13

| ABSCHNITT 7 HANDHABUNG UND LAGERUNG |

7.1. VORSICHTSMASSNAHMEN ZUR SICHEREN HANDHABUNG
Kontakt mit dem gebrauchten Produkt vermeiden. Kleine Austritte und Lecks verhindern, um Rutschgefahr zu
vermeiden. Das Material kann statische Ladungen ansammeln, die einen elektrischen Funken (Zindquelle)
verursachen kénnen. Bei der Handhabung loser Mengen kann ein elektrischer Funken entflammbare Dampfe
von Flussigkeiten oder Ruckstanden, die vorhanden sein konnen, entziinden (z.B. wahrend Switch-Loading
Vorgéngen). Vorschriften und Verfahren zur sorgfaltigen Erdung/Verbindung anwenden. Trotzdem kann
Erdung/Verbindung die Gefahr einer statischen Aufladung nicht ausschliessen. Die 6rtlichen Standards als
Richtlinien anwenden. Zuséatzliche Hinweise sind enthalten im 'American Petroleum Institute 2003' (Protection
Against Ignitions Arising out of Static, Lightning and Stray Currents) oder im 'National Fire Protection Agency
77' (Recommended Practice on Static Electricity) oder im 'CENELEC CLC/TR 50404' (Electrostatics - Code of
practice for the avoidance of hazards due to static electricity).

Statischer Akkumulator:  Dieses Material ist ein statischer Akkumulator.
7.2. BEDINGUNGEN ZUR SICHEREN LAGERUNG UNTER BERUCKSICHTIGUNG VON UNVERTRAGLICHKEITEN

Die Wahl des Behalters, z.B. ein Lagerungsbehélter, kann Auswirkungen auf die statische Aufladung und
Ableitung (Dissipation) haben. Nicht in offenen oder unbeschrifteten Behaltern lagern.

7.3. SPEZIFISCHE ENDANWENDUNGEN: Abschnitt 1 informiert Gber identifizierte Verwendungen. Keine branchen-
oder sektorspezifischen Leitlinien verfligbar.

ABSCHNITT 8 EXPOSITIONSBEGRENZUNG UND PERSONLICHE
SCHUTZAUSRUSTUNG

8.1. STEUERPARAMETER
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Expositionsgrenzwerte / Richtwerte fur Stoffe, die beim Umgang mit diesem Produkt entstehen kdnnen:
Wenn das Auftreten von Nebeln / Aerosolen mdéglich ist, wird Folgendes empfohlen:
5 mg/m3 - ACGIH TLV; 10 mg/m?3 - ACGIH STEL (einatembare Fraktion)

Hinweis: Informationen liber empfohlene Uberwachungsverfahren kénnen von den zustandigen Amtern und Instituten
eingeholt werden:
Berufsgenossenschaftliches Institut fur Arbeitssicherheit (BGIA)

8.2. EXPOSITIONSBEGRENZUNG
TECHNISCHE SCHUTZEINRICHTUNGEN

Das notwendige Schutzausmalfd und die Art der technischen Malinahmen hangen von den potentiellen
Expositionsbedingungen ab. Madgliche technische Malinhahmen:
Keine besonderen Anforderungen unter normalen Anwendungsbedingungen und bei ausreichender
Laftung.

PERSONLICHE SCHUTZAUSRUSTUNG

Die Wahl der personlichen Schutzausriistung hangt von den potentiellen Expositionsbedingungen ab, z.B.
Verfahren, Handhabungsart, Konzentration und Liftung. Die unten aufgefiihrten Informationen tGber die Wahl
der Schutzausristung beim Gebrauch dieses Materials gehen von beabsichtigtem normalem Gebrauch aus.

Atemschutz:  Wenn durch technische MaRhahmen die Schadstoffkonzentration in der Luft nicht auf einem
fur die Gesundheit der Arbeitskréafte hinreichenden Stand gehalten werden kann, kann ein zugelassener
Atemschutz angebracht sein. Soweit zutreffend, mussen Wahl, Gebrauch und Wartung des Atemschutzes den
Vorschriften entsprechen. Zu den fir diese Substanz geeigneten Atemschutzgeraten gehdéren:
Keine besonderen Anforderungen unter normalen Anwendungsbedingungen und bei ausreichender
Luftung.

Verwenden Sie bei hohen Konzentrationen in der Luft ein zugelassenes Druckschlauchgerat. Schlauchgerate
mit einem Selbstretter kdnnen angebracht sein bei zu geringem Sauerstoffgehalt, wenn gefahrliche
Schadstoffkonzentrationen nicht wahrgenommen werden kdnnen, oder die Kapazitat / Zulassung von
Filtergeraten nicht ausreichend ist.

Handschutz: Spezielle Informationen tiber Handschuhe basieren auf der veréffentlichten Literatur und den
Daten der Handschuhhersteller. Die Angemessenheit der Handschuhe und die Durchdringungszeiten kénnen
aufgrund der besonderen Anwendungsbedingungen unterschiedlich sein. Fur besondere Hinweise zur Auswahl
der Handschuhe und den Durchdringungszeiten wenden Sie sich bitte an den Handschuhhersteller. Die
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Handschuhe sollten geprift und ersetzt werden, wenn sie Verschleil3 zeigen oder beschédigt sind. Zu den fir
diese Substanz geeigneten Handschuhtypen gehdren:
Unter gewohnlichen Anwendungsbedingungen ist normalerweise kein Schutz erforderlich.

Augenschutz:  Wenn Kontakt wahrscheinlich ist, wird eine Schutzbrille mit Seitenschutz empfohlen.

Haut- und Koérperschutz: Spezielle Informationen Uber Kleidung beruhen auf der verdéffentlichten Literatur
und den Daten der Hersteller. Zu den fur dieses Material geeigneten Schutzkleidungen gehdren:
Unter gewdhnlichen Anwendungsbedingungen ist normalerweise kein Hautschutz erforderlich. In
Ubereinstimmung mit guten ArbeitshygienemalRnahmen, sollten Vorkehrungen zur Vermeidung von
Hautkontakt ergriffen werden.

Spezifische Hygienemalihahmen: Immer gute persénliche Hygiene einhalten, wie das Waschen nach dem
Umgang mit dem Material sowie vor dem Essen, Trinken und/oder Rauchen. Arbeitskleidung und
Schutzausristung regelmafig reinigen, um Verunreinigungen zu entfernen. Kontaminierte Kleidung und
FuRbekleidung, die nicht gesaubert werden kann, entsorgen. Fir Ordnung und Sauberkeit sorgen.

BEGRENZUNG UND UBERWACHUNG DER UMWELTEXPOSITION
Die geltenden Umweltrichtlinien einhalten, die die Einleitung in Luft, Wasser und Boden begrenzen. Zum
Schutz der Umwelt geeignete SchutzmalRnahmen anwenden, um Emissionen zu begrenzen oder zu
verhindern.

|ABSCHNITT 9 PHYSIKALISCH-CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN |

Hinweis: Physikalisch-chemische Eigenschaften werden nur aus Grinden der Sicherheit, Gesundheit und
Umwelt angegeben und kénnen die Produktspezifikationen nicht vollstédndig repréasentieren. Fir zusatzliche
Informationen wenden Sie sich bitte an den Lieferanten.

9.1. INFORMATION AUF BASIS DER PHYSIKALISCHEN UND CHEMISCHEN EIGENSCHAFTEN

Aggregatzustand: flussig

Farbe: bernsteinfarben

Geruch:  charakteristisch

Geruchsschwelle:  Keine Daten vorhanden

pH-Wert:  Technisch nicht durchfhrbar

Schmelzpunkt:  Technisch nicht durchfihrbar

Erstarrungspunkt:  Keine Daten vorhanden

Siedebeginn / und Siedebereich: > 316°C (601°F) [Testmethode nicht verfligbar]
Flammpunkt [Verfahren]: >200°C (392°F) [ASTM D-92]
Verdunstungsgeschwindigkeit (n-Butylacetat = 1):  Keine Daten vorhanden
Entflammbarkeit (Feststoff, Gas): Technisch nicht durchftihrbar

Obere/Untere Flammbarkeitsgrenzen (Vol.-% in Luft ca.):  Obere Expl. Grenze: 7.0 Untere Expl.
Grenze: 0.9 [Testmethode nicht verfiigbar]

Dampfdruck: < 0.013 kPa (0.1 mm Hg) bei 20°C [Testmethode nicht verfligbar]
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Dampfdichte (Luft =1): > 2 bei 101 kPa [Testmethode nicht verflgbar]
Relative Dichte (bei 15 °C): 0.875 [Testmethode nicht verflgbar]
Ldslichkeit(en): Wasser  Vernachlassigbar
Verteilungskoeffizient (n-Oktanol/Wasser-Verteilungskoeffizient):
Selbstentziindungstemperatur: Keine Daten vorhanden
Zersetzungstemperatur:  Keine Daten vorhanden

Viskositat: 95cSt (95 mm2/sec) bei 40°C | 14.2 ¢St (14.2 mm2/sec) bei 100°C [Testmethode nicht
verflgbar]

Explosionsfahigkeit: Technisch nicht durchfiihrbar

Oxidierende Eigenschaften: Keine

> 3.5 [Testmethode nicht verfuigbar]

9.2. SONSTIGE ANGABEN

Pourpoint: -27°C (-17°F) [Testmethode nicht verfugbar]
DMSO Extrakt (nur fur Mineraléle), IP-346: <3 % Gew

| ABSCHNITT 10 STABILITAT UND REAKTIVITAT

10.1. REAKTIVITAT: Siehe nachfolgende Unterabschnitte.

10.2. CHEMISCHE STABILITAT: Das Material ist unter normalen Bedingungen stabil.

10.3. MOGLICHKEIT GEFAHRLICHER REAKTIONEN: Gefahrliche Polymerisation wird nicht auftreten.
10.4. ZU VERMEIDENDE BEDINGUNGEN: UbermaRige Hitze. Hochenergetische Zindquellen.

10.5. UNVERTRAGLICHE MATERIALIEN:

Starke Oxidationsmittel

10.6. GEFAHRLICHE ZERSETZUNGSPRODUKTE: Dieses Produkt zersetzt sich nicht bei Umgebungstemperaturen.

[ABSCHNITT 11

ANGABEN ZUR TOXIKOLOGIE

11.1. ANGABEN UBER TOXIKOLOGISCHE AUSWIRKUNGEN

Gefahrenklasse

Schlussfolgerung/Anmerkungen

Inhalierung

Akute Toxizitat: Keine Daten zu den

Geringfligig toxisch. Basierend auf einer Beurteilung der

Endpunkten fur das Material. Komponenten.
Reizung: Keine Daten zu den Endpunkten Unbedeutende Gefahr bei normalen Handhabungs- bzw.
fur das Material. AuRentemperaturen.

Einnahme

Akute Toxizitat: Keine Daten zu den
Endpunkten fir das Material.

Geringfligig toxisch. Basierend auf einer Beurteilung der
Komponenten.

Haut

Akute Toxizitat: Keine Daten zu den
Endpunkten fir das Material.

Geringfuigig toxisch. Basierend auf einer Beurteilung der
Komponenten.

Hautatzung/Reizung: Keine Daten zu den
Endpunkten fir das Material.

Unbedeutende Hautreizungen bei AuRentemperatur. Basierend
auf einer Beurteilung der Komponenten.
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Augen

Schwere Augenschadigung/Reizung: Keine
Daten zu den Endpunkten fir das Material.

Kann leichte kurzfristige Augenbeschwerden hervorrufen.
Basierend auf einer Beurteilung der Komponenten.

Sensibilisierung

Sensibilisierung der Atemwege: Fir das
Material sind keine Daten zu Endpunkten
verfligbar.

Ist nicht als Sensibilisator der Atemwege bekannt.

Hautsensibilisierung: Fur das Material sind
keine Daten zu Endpunkten verfiigbar.

Ist nicht als Hautsensibilisator bekannt. Basierend auf einer
Beurteilung der Komponenten.

Einsaugen: Daten verfligbar.

Wird nicht als Aspirationsgefahr erachtet. Basierend auf
physikalisch-chemischen Eigenschaften des Materials.

Keimzell-Mutagenitat: Fir das Material
sind keine Daten zu Endpunkten verfiigbar.

Ist nicht als Keimzellen-Mutagen bekannt. Basierend auf einer
Beurteilung der Komponenten.

Karzinogenitat: Fur das Material sind keine
Daten zu Endpunkten verfligbar.

Ist nicht als krebsverursachend bekannt. Basierend auf einer
Beurteilung der Komponenten.

Reproduktive Toxizitat: Fir das Material
sind keine Daten zu Endpunkten verfiigbar.

Ist nicht als reproduktionstoxisch bekannt. Basierend auf einer
Beurteilung der Komponenten.

Laktation (Stillen): Fir das Material sind
keine Daten zu Endpunkten verfiigbar.

Keine schadigende Wirkung auf Sauglinge tber die Muttermilch
bekannt.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat (STOT,
specific target organ toxicity)

Einmalige Exposition: Fiir das Material sind
keine Daten zu Endpunkten verfiigbar.

Keine schadigende Wirkung auf Organe bei einer einmaligen
Exposition bekannt.

\Wiederholte Exposition: Fir das Material
sind keine Daten zu Endpunkten verfligbar.

Keine schadigende Wirkung auf Organe bei langerer oder
wiederholter Exposition bekannt. Basierend auf einer Beurteilung
der Komponenten.

TOXZITAT DER STOFFE

NAME

AKUTE TOXIZITAT

Zink-dithiophosphat

Dermale Letalitat: LD50 > 2000 mg/kg (Kaninchen); Orale Letalitat:
LD50 > 2000 mg/kg (Ratte)

SONSTIGE ANGABEN
Vom Produkt:

Dieselmotorendle:
Langzeituntersuchungen durch Auftragen auf die Haut von Mausen keine krebserregenden Auswirkungen.
Benzinmotoren verwendet werden, konnen geféhrlich werden und die folgenden Eigenschaften zeigen: In
Tierversuchen krebserregend. Verursacht in vitro Mutationen. Mdglicherweise allergen und photoallergen. Enthéalt
polyzyklische aromatische Verbindungen (PAK) von Verbrennungsprodukten des Benzins und/oder thermalen
Zersetzungsprodukten.

Enthalt:

Grundol, stark raffiniert: In Tierversuchen nicht krebserregend. Reprasentative Substanz besteht den modifizierten
Ames-Test, IP-346 und/oder andere Screeningtests. Untersuchungen durch Hautbelastung und Einatmen zeigten
minimale Auswirkungen; nicht spezifische Infiltration von Immunzellen, Olablagerung und minimale Granulombildung in
den Lungen. Bei Versuchstieren nicht sensibilisierend.

In Tierversuchen nicht krebserregend. Gebrauchte und ungebrauchte Dieseldle zeigten in
Ole, die in

[ABSCHNITT 12 ANGABEN ZUR OKOLOGIE |
Die gegebenen Informationen basieren auf Daten, die fir das Produkt, die Bestandteile des Produktes und &hnliche
Produkte zur Verfligung stehen.
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12.1. TOXIZITAT
Produkt -- Wird nicht als schadlich fir Wasserorganismen angesehen.

12.2. PERSISTENZ UND ABBAUBARKEIT
Biotischer Abbau:
Grundélbestandteil -- Wird als inharent biologisch abbaubar angesehen.

12.3. BIOAKKUMULATIVES POTENTIAL
Grunddlbestandteil -- Besitzt ein Potential zur Bioakkumulation, jedoch kdnnen Metabolismus oder
physikalische Eigenschaften die Biokonzentration reduzieren oder die biologische Verfligbarkeit begrenzen.

12.4. MOBILITAT IM ERDREICH
Grundolbestandteil -- Dieses Material hat eine geringe Loslichkeit und schwimmt. Es geht wahrscheinlich
vom Wasser auf das Land Uber. Es kann eine Verteilung auf die Sedimentschicht und Abwasserfeststoffe
erwartet werden.

12.5. PERSISTENZ, BIOAKKUMULATION UND TOXIZITAT EINER/VON SUBSTANZ(EN)
Das Produkt ist weder eine PBT- oder vPvB-Substanz noch enthélt es PBT- oder vPvB-Substanzen.

12.6. ANDERE SCHADLICHE WIRKUNGEN
Es werden keine Beeintrachtigungen erwartet.

| ABSCHNITT 13 HINWEISE ZUR ENTSORGUNG |

Empfehlungen zur Entsorgung auf Grundlage der gelieferten Substanz. Die Entsorgung muss in Ubereinstimmung mit
den zum Zeitpunkt der Entsorgung zutreffenden Gesetzen und Richtlinien und den Produkteigenschaften erfolgen.

13.1. ABFALLBEHANDLUNGSMETHODEN
Das Produkt ist zum Verbrennen in einem geschlossenen, kontrollierten Brennofen zum Brennstoffwert
geeignet, oder zur Entsorgung durch kontrolliertes Verbrennen bei sehr hohen Temperaturen, bei denen die
Bildung unerwinschter entziindlicher Produkte vermieden wird. Die Umwelt schiitzen. Entsorgung von Alt6l
bei bestimmten Annahmestellen. Den Kontakt mit der Haut auf ein Minimum beschrénken. Altdl nicht mit
Losemitteln, Brems- oder Kuhlflissigkeiten mischen.

ANGABEN ZUR ORDNUNGSGEMASSEN ENTSORGUNG
Européischer Abfallschlissel: 13 02 05*
Hinweis: Diese Abfallschlisselnummer wurde auf Grundlage der haufigsten Anwendungen dieser Substanz
zugewiesen und erwahnt u.U. durch den tatsachlichen Gebrauch entstehende Schadstoffe nicht.
Abfallerzeuger miissen den tatsachlichen Prozess beurteilen, bei dem Abfalle und Schadstoffe entstehen, um

die zutreffenden Abfallbeseitigungscodes zuzuweisen.

Dieses Produkt gilt entsprechend der Richtlinie 91/689/EEC als gefahrlicher Abfall, und unterliegt dieser
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Richtlinie, wenn nicht Artikel 1(5) dieser Richtlinie gilt.

Warnung fir leere Behélter: Warnung fiir leere Behélter (soweit zutreffend): Leere Behalter kdnnen Riickstande
enthalten und geféhrlich sein. Behalter nicht ohne genaue Anweisungen auffullen oder sdubern. Leere Fasser missen
vollig entleert und sicher aufbewahrt werden bis sie auf geeignete Weise wiederverwendet oder entsorgt werden
kénnen. Leere Behalter mussen Uber qualifizierte oder zugelassene Unternehmen gemaf der geltenden Bestimmungen
recycelt, wiederverwendet oder entsorgt werden. BEHALTER NICHT UNTER DRUCK SETZEN, SCHNEIDEN,
SCHWEISSEN, HARTLOTEN, LOTEN, BOHREN, SCHLEIFEN ODER HITZE, FLAMMEN, FUNKEN, STATISCHER
ELEKTRIZITAT ODER ANDEREN ZUNDQUELLEN AUSSETZEN. SIE KONNEN EXPLODIEREN UND ZU
VERLETZUNGEN ODER TOD FUHREN.

| ABSCHNITT 14 ANGABEN ZUM TRANSPORT |

LANDWEG (ADR/RID):  14.1-14.6 Dieses Produkt unterliegt nicht den ADR/RID Bestimmungen fur
Strassen-/Schienentransport.

BINNENGEWASSER (ADNR/ADN):  14.1-14.6 Dieses Produkt unterliegt nicht den ADNR Bestimmungen fur den
Binnenschiffstransport.

SEEWEG (IMDG): 14.1-14.6 Dieses Produkt unterliegt nicht den Bestimmungen des IMDG-Codes fir den

Seeschiffstransport.

SEEWEG (MARPOL-Ubereinkommen 73/78 - Anhang Il):
14.7. Transportin loser Schittung gemal Anhang Il von MARPOL 73/78 und dem IBC-Code
Nicht eingestuft gemaf Anhang I

LUFTWEG (IATA): 14.1-14.6 Dieses Produkt unterliegt nicht den IATA-DGR Bestimmungen flr den Lufttransport.

| ABSCHNITT 15 VORSCHRIFTEN

RECHTLICHER STATUS UND GELTENDE GESETZE UND BESTIMMUNGEN

Ist in den folgenden Verzeichnissen / Landern gelistet: DSL, KECI, PICCS, TSCA

15.1. VORSCHRIFTEN ZU SICHERHEIT, GESUNDHEIT UND UMWELTSCHUTZ/SPEZIFISCHE
RECHTSVORSCHRIFTEN FUR DEN STOFF ODER DAS GEMISCH

Geltende EU-Richtlinien und -Vorschriften:
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1907/2006 [...zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschrénkung chemischer Stoffe ...
und Anderungen dazu]

1272/2008 [Uber die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen ...
und Anderungen hierzu]

Siehe die entsprechende EU/nationale Verordnung firr Einzelheiten zu irgendwelchen Aktionen oder
Beschrankung(en), die durch die vorstehende(n) Verordnung(en)/Richtlinie(n) erforderlich sind.

Im Land geltende Gesetze und Bestimmungen:
Fur weitere Gebrauchshinweise wird auf die Unfallverhutungsvorschriften (BGV) und
Unfallverhiatungsvorschriften fir Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz (BGR) verwiesen.

Wassergefahrdungsklasse (WGK): 2: wassergefahrdend (gem. VwVwS - Verwaltungsvorschrift
wassergefahrdender Stoffe)

Storfallverordnung: Unterliegt nicht den Bestimmungen der deutschen Storfall-Verordnung.

Weitere deutsche Bestimmungen: Die Bestimmungen der "Anlagenverordnung (VAwWS)" der Lander
sind beim Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen zu beachten.

Technische Anleitung - Luft (TA-Luft): Dieses Produkt enthalt Stoffe, die Nummer 5.2.5
unterliegen.

15.2. STOFFSICHERHEITSBEURTEILUNG

REACH Information: Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde fiir eine oder mehrere Substanzen, die in dem Material
enthalten sind, durchgefihrt.

|ABSCHNITT 16 SONSTIGE ANGABEN

REFERENZEN: Die folgenden Informationsquellen wurden bei der Erstellung des Sicherheitsdatenblattes verwendet:
Ergebnisse aus eigenen Toxikologiestudien oder vom Lieferanten, CONCAWE Produktdossiers, Veroffentlichungen von
anderen Industrieverbanden wie dem europaischen Verband der Hersteller von Kohlenwasserstofflosemitteln, U.S.

HPV Program Robust Summaries, EU IUCLID Data Base, U.S. NTP Veréffentlichungen und andere geeignete Quellen.

Liste der Abkirzungen und Akronyme, die in diesem Sicherheitsdatenblatt moglicherweise verwendet werden
(aber nicht notwendigerweise verwendet werden):

Akronym Volltext

na Nicht anwendbar

nicht bestimmt Nicht bestimmt

NB Nicht bestimmt

VOC (Fluchtige Flichtige Organische Verbindungen

organische

Verbindung)

AICS Australisches Verzeichnis von chemischen Substanzen

AIHA (American  American Industrial Hygiene Association, Umweltgrenzwerte an Arbeitsplatzen
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Industrial Hygiene
Association)

WEEL

ASTM ASTM International, urspriinglich American Society for Testing and Materials (ASTM)

DSL Inlandische Substanzliste (Kanada)

EINECS Europdisches Verzeichnis existierender kommerzieller chemischer Stoffe

ELINCS Europdisches Verzeichnis der angemeldeten chemischen Stoffe

ENCS Japanisches Handbuch der vorhandenen und neuen chemischen Stoffe

IECSC Verzeichnis existierender chemischer Substanzen in China

KECI Verzeichnis existierender chemischer Substanzen in Korea

NDSL Nicht-inlandische Substanzliste (Kanada)

NZloC Chemikalienverzeichnis von Neuseeland

PICCS Philippinisches Verzeichnis von Chemikalien und chemischen Stoffen

TLV Empfohlener Grenzwert (American Conference of Governmental Industrial Hygienists,
Amerikanische Konferenz der staatlich-industriellen Hygieniker)

TSCA Toxic Substances Control Act (TSCA Giftstoff-Kontrollgesetz, U.S.-Verzeichnis)

UVCB Substanzen mit unbekannter oder variabler Zusammensetzung, Komplexe Reaktionsprodukte oder
Biologische Materialien

LC Letalkonzentration

LD Letaldosis

LL Letale Belastung

EC Wirksame Konzentration

EL Wirksame Belastung

NOEC Nicht beobachtbare Testkonzentration

NOELR Hochste Testbelastungsrate ohne beobachtete Wirkung

SCHLUSSEL ZU DEN RISIKOCODES BEFINDEN SICH IN ABSCHNITT 2 UND 3 DIESES DOKUMENTS (nur zur
Information):

R38; Reizt die Haut.

R41; Gefahr ernster Augenschéaden.

R51/53; Giftig fir Wasserorganismen, kann in Gewassern langerfristig schadliche Wirkungen haben.

ERKLARUNG ZU DEN H-CODES IN ABSCHNITT 3 DIESES DOKUMENTS (nur zur Information):

Asp. Tox. 1 H304: Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tddlich sein; Stoffe/Gemische mit
Aspirationsgefahr, Kat 1

Skin Irrit. 2 H315: Verursacht Hautreizungen; Hautatzend/Hautreizend, Kat

Eye Dam. 1 H318: Verursacht schwere Augenschaden; Schwere Augenschaden/Reizung, Kat

[Aquatic Acute 2 H401]: Giftig fur Wasserorganismen; Akute Umwelttoxizitat, Kat

Aquatic Chronic 2 H411: Giftig fur Wasserorganismen, Langzeitwirkung; Chronische Umwelttoxizitat, Kat

DIESES SICHERHEITSDATENBLATT ENTHALT FOLGENDE ANDERUNGEN:
Anderungen (uberarbeitet):

Abschnitt 11: Inhalation - Toxizitat - Tests - Anmerkungen Information wurde gedndert.
Abschnitt 15: Nationales Chemikalienverzeichnis Information wurde geandert.
Abschnitt 11: Zusatzliche Information zur Gesundheit Information wurde geandert.
Abschnitt 16: Produktidentifikationsnummer (DGN) Information wurde geandert.
Zusammensetzung: Liste der Bestandteile fir REACH Information wurde geandert.
Abschnitt 9: Zersetzungstemperatur Information wurde erganzt.

Abschnitt 09: Oxidierende Eigenschaften Information wurde erganzt.

DNEL Tabelle - Arbeiter Information wurde gestrichen.

DNEL Tabelle - Verbraucher - Uberschrift Information wurde gestrichen.

DNEL Tabelle - Verbraucher Information wurde gestrichen.

DNEL Tabelle - Verbraucher - Uberschrift Information wurde gestrichen.

DNEL Tabelle - Arbeiter - inhalativ Information wurde gestrichen.
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DNEL Tabelle - Arbeiter - dermal Information wurde gestrichen.

DNEL Tabelle - Arbeiter Information wurde gestrichen.

DNEL Tabelle - Arbeiter Information wurde gestrichen.

DNEL Tabelle - Verbraucher - Uberschrift Information wurde gestrichen.

DNEL Tabelle - Verbraucher - Uberschrift Information wurde gestrichen.

DNEL Tabelle - Arbeiter - Uberschrift Information wurde gestrichen.

PNEC Tabelle Information wurde gestrichen.

Abschnitt 8: REACH PNEC Tabelle - Oral - Uberschrift Information wurde gestrichen.

Abschnitt 8: REACH PNEC Tabelle - Oberflachenwasser - Uberschrift Information wurde gestrichen.

Abschnitt 8: REACH PNEC Tabelle - Sedimentbereich SiiRwasser - Uberschrift Information wurde gestrichen.
Abschnitt 8: REACH PNEC Tabelle - Meerwasser - Uberschrift Information wurde gestrichen.

Abschnitt 8: REACH PNEC Tabelle - Intermittierende Freitsetzung ins Wasser - Uberschrift Information wurde
gestrichen.

DNEL Tabelle - Uberschrift Information wurde gestrichen.

Abschnitt 8: REACH PNEC Tabelle - Boden - Uberschrift Information wurde gestrichen.

Abschnitt 8: REACH PNEC Tabelle - Abwasser - Uberschrift Information wurde gestrichen.

Abschnitt 8: REACH PNEC Tabelle - Substanzbezeichnung - Uberschrift Information wurde gestrichen.

Abschnitt 8: REACH PNEC Tabelle - Uberschrift Information wurde gestrichen.

DNEL Tabelle - Hinweise Information wurde gestrichen.

Abschnitt 8: Expositionsgrenzwerte - Uberschrift Information wurde gestrichen.

Abschnitt 8: Tabelle Expositionsgrenzwerte am Arbeitsplatz - Spalte Form - Uberschrift Information wurde gestrichen.
Abschnitt 8: Tabelle Expositionsgrenzwerte am Arbeitsplatz - Spalte Grenzwert - Uberschrift Information wurde
gestrichen.

Abschnitt 8: Tabelle Expositionsgrenzwerte am Arbeitsplatz - Spalte Bezeichnung - Uberschrift Information wurde
gestrichen.

Abschnitt 8: Tabelle Expositionsgrenzwerte am Arbeitsplatz - Spalte Quelle - Uberschrift Information wurde gestrichen.
Abschnitt 8: Tabelle Expositionsgrenzwerte am Arbeitsplatz - Spalte Substanzbezeichnung - Uberschrift Information
wurde gestrichen.

Abschnitt 8: Liste Expositionsgrenzen Information wurde gestrichen.

Abschnitt 8: Expositionsgrenzwerte - Uberschrift Information wurde gestrichen.

Die hierin enthaltenen Informationen und Empfehlungen sind zum Zeitpunkt der Veroéffentlichung nach bestem Wissen
und Gewissen von ExxonMobil korrekt und zuverlassig. Bitte wenden Sie sich an ExxonMobil, um sicherzustellen, dass
es sich um das aktuellste verfiigbare Dokument von ExxonMobil handelt. Die Informationen und Empfehlungen werden
zur Befolgung und Prifung vonseiten des Verwenders angeboten. Es ist die Verantwortung des Anwenders,
sicherzustellen, dass das Produkt fir die beabsichtigte Anwendung geeignet ist. Wenn der Kaufer das Produkt neu
verpackt, liegt es in der Verantwortung des Verwenders sicherzustellen, dass dem Behélter die richtigen Gesundheits-
und Sicherheitsinformationen sowie andere notwendige Informationen beigefugt werden. Handhabern und Anwendern
missen geeignete Warnungen und Hinweise zur sicheren Handhabung zur Verfiigung gestellt werden. Anderungen
dieses Dokuments sind strengstens verboten. Die Neuveréffentlichung oder Weiterleitung dieses Dokuments ist sowohl
teilweise als auch vollstandig nur in dem Ausmalfd gestattet, in dem es gesetzlich erforderlich ist. Der Begriff ExxonMobil
wird der Einfachheit halber verwendet. Dazu kdnnen alleine oder miteinander die ExxonMobil Chemical Company, die
ExxonMobil Corporation und alle Gesellschaften gehéren, an denen sie direkt oder indirekt auf irgendeine Weise
Beteiligungen halten.

Nur zum internen Gebrauch
MHC: 0B, 0B,0,0,0,0 PPEC: A
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DGN: 7582162XDE (1018148)

ANHANG

Anhang ist fur dieses Material nicht erforderlich.



